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1991 -10- 0 lt 

der Abgeordneten Mag. Molterer 

und Kollegen 

an den Bundesminister fUr öffentliche Wirtschaft u.nd Verkehr 

betreffend Einsatz von Biodiesel 

österreich gilt als P.i.onierlanc:l in öe.r Erzeugung und Nutzung 
von b:f.ogenen Tn~ibetof:f'ert.. f{eps:n(~·thyl(-~ste:r: (RME), auch Biodie­

sel genannt, ist eine Nut'~' .. mgs:::~ch:tene von hE:'l:Lmischen biogenen 

Treib~;toffen, d:t~~ s.ich du;:ch giln.:]t.i.·;;re öJcologische Auswirkung 

aUE,ize.ichnet. tvi!';se.r:schn:ftJ.i.cl:<i;l G tucHen besttltigen d.ies. 
Be.sond~!!.'B .:tn ök<.ü()tÜsch ~:;enf:'.lb:t.c;,n B{:):cr;;J.c!1cn "l{;1:r:e aufg:t"u.nd der 

raschen bü::log.:l.8cl·lrm l~bb<,mb~l:d~':'.i.t: EU.üdJ,esel s0hr von Vor·tail. 
i\t.!ch sind volkswirtschaftlichen und agnu;:poli ·tischan 
Aspekte als positiv zu beurte~l~n. 

Ri nri i o"IIid kann nicht nUF ~Uft\ D~~~ i~J::., VUJI land- uud fOl:'Ertwir-c­

::Idu:ll'Lllchen Nut:Z1:anrzeugen eingesetzt werden, sondern eignet 

sich auch für den Betrieb vieler anderer Dieselmotoren (%.B. in 
PKW's oder LKW's). 

Zur Erkundung des EinsatZ(lebietea von Biod1esel im öffentliohen 
Bereich richten die unterfertigten Abgeordneten an den Bundes­
minister für öffentliche Wirtsohaft und Verkehr folgende 

An/rag e: 

2) \'l~.nn. ·Ja, w5.\;)viol und nd,l; ~·I",1c:h~.n B::fahrungen'l 

3) t-lenn Nein, warum n:i.c:h.t'? 

"'} Wie lauten Ih1:e Pläm! hin~dchtJ.J_ch zI.1künf1:iger Nutzv.ng von 

Biodiesel'? 

5) Welche EinsatzbereiChr! und welchen Umfang des Biodieselein­

satzes erachten Sie in Ihrem ~ssorts,bereich für .mö9_1ich7 . 
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